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Sascha Riedel plant die 
verschiedenen Etappen. 
Wichtig ist: Sie müssen
 allen Läufern etwas 
bieten.

VON THOMAS BREVES

HOHENKIRCHEN – Die Strecke 
wird vorab immer einmal ge-
testet. Ist sie abwechslungs-
reich? Bietet sie einen Blick 
aufs Wasser? Gibt es Stellen, wo 
sich ein Pfad bei Regen doch in 
einen tiefen Morast verwan-
deln könnte? Sascha Riedel 
überlässt nichts dem Zufall, be-
vor er seine elf Laufkollegen 
vom MTV Hohenkirchen auf 
die Etappe schickt. So musste er 
in dieser Woche sogar die Stre-
cke tauschen, weil ihm zwei 
Feldwege nicht so ganz geheuer 
waren. „Die hätte mir die Grup-
pe um die Ohren geschlagen“, 
sagt er und lacht. Riedel muss 
es beinahe allen Leistungsklas-
sen recht machen. Denn in sei-
ner Truppe sind nicht nur am-
bitionierte Starter, die einen 
Platz unter den ersten 50 Fina-
listen des Ossiloops anvisieren. 
Er hat auch komplette Neulinge 
beim Etappenlauf dabei. Seine 
Mitstreiter wissen das Engage-
ment des MTV-Sportlers zu 
schätzen. Denn einige von ih-
nen starten nur einmal im Jahr 
bei einem Wettlauf: dem Ossi-
loop. „Das war schon ziemlich 
blöd, als feststand, dass der Os-

siloop nicht stattfindet“, sagt 
Riedel. Mit der Alternative, vir-
tuell zu laufen, konnten sie sich 
aber abfinden, zumal der MTV 
Hohenkirchen auch diese Start-
kosten übernommen hat.

Alle zwölf angemeldeten 
Mitglieder der Laufgruppe 
kommen immer wieder, sind 
bei jeder Etappe pünktlich am 
ausgewählten Startpunkt, auch 
wenn er mitten auf dem Land 
liegt, wie am vergangenen 
Dienstag auf dem Hof von Ge-
riet Gerdes im Wangerland. 

Von dort aus führte ein Rund-
kurs über Cridumersiel und 
Neu St. Joostergroden über den 
Deich und zurück. „Wenn wir 
schon an der Küste sind, dann 
muss ein Blick aufs Wasser im-
mer drin sein“, sagt Riedel. 
Trotzdem sind sich alle einig: 
Das Flair des Sechs-Etappen-
laufs durch Ostfriesland fehlt. 
„Die Zuschauer fehlen, das Ge-
meinsame, der Konkurrenz-
kampf“, erklärt Riedel, der den-
noch davon beeindruckt ist, 
was der Veranstalter aus Leer in 

so kurzer Zeit auf die Beine ge-
stellt hat. „Die App funktioniert 
nicht 100-prozentig, die meis-
ten tragen ihre Zeit dann doch 
noch händisch ein“, erzählt Rie-
del, dem klar ist, dass es einige 
Kinderkrankheiten geben wür-
de. Doch das hält niemanden 
davon ab, weiter am Ball zu 
bleiben.

Natürlich heften sich die 
Läufer vor jedem Abschnitt die 
Startnummern an. Ehrensache. 
„Die Leute sollen doch wissen, 
warum wir laufen und warum 

wir gerade aussehen, als ob wir 
sterben würden“, sagt Gruppen-
mitglied Sascha Brader. Maxi-
mal zu zweit gehen sie auf die 
Strecke. Die zeitlichen Abstän-
de, mit denen sie nach Lauf-
stärke gestaffelt ins Rennen ge-
hen, verhindern aber das eine 
oder andere Überholmanöver 
nicht. Wichtig ist vor allem, 
dass jeder das Ziel erreicht. 
Denn auch für sie, wie für alle 
Starter beim Ossiloop gilt: „Wir 
wollen das Dörloper-Shirt“, sagt 
Riedel.

Die Läufer vom MTV Hohenkirchen laufen zwar nicht alle zusammen, aber alle eine Strecke. Der zeitliche Abstand, mit dem 
immer zwei gleichzeitig starten, verhindert jedoch das ein oder andere Überholmanöver nicht. BILD: THOMAS BREVES

OSSILOOP  Laufgruppe des MTV Hohenkirchen fiebert auf das Dörloper-Shirt 2020 hin

Ein Blick aufs Wasser muss immer sein

OSTFRIESLAND/TOB – Die Lan-
des- und Kreisvorsitzenden 
der Boßelverbände in Ost-
friesland haben in einer Tele-
fonkonferenz am vergange-
nen Mittwoch das weitere 
Vorgehen abgestimmt. Dabei 
wurden mehrere einschnei-
dende  Beschlüsse gefasst.

 In der laufenden Saison 
wird es keine Einzelmeister-
schaft auf Kreisebene und so-
mit folglich auch nicht auf 
Landesebene geben. Zudem 
beteiligt sich der Landes-
klootschießerverband nicht 
an einer eventuell geplanten 
Mannschaftsmeisterschaft 
des Dachverbands FKV. 

Wenn irgendwann mög-
lich, sollen die noch ausste-
henden Boßel-Spieltage, die 
Aufstiegskämpfe und die Ju-
gend-Landesmeisterschaft or-
ganisiert werden. In den Al-
tersklassen Frauen III und IV 
sowie bei den Männern IV 
und V sind keine Landes-
Mannschaftsmeisterschaften  
vorgesehen. Als Minimum 
sollen zumindest noch die 
Wettkämpfe ausgetragen wer-
den, die Einfluss auf Auf- und 
Abstieg haben. Das vorrangi-
ge Ziel ist es dabei, geregelt in 
die Saison 2020/21 zu starten. 

Die Aufstiegskämpfe sol-
len dabei  auf möglichst viele  
Strecke verteilt und damit 
bestmöglich räumlich und 
zeitlich entzerrt werden.

Boßler
streichen
Wettkämpfe 

Der Saisonstart war für 
den 29. Februar geplant 
gewesen.  Auch im Base-
ball hat die Saison in 
Südkorea begonnen. 

VON DIRK GODDER

SEOUL – In der höchsten südko-
reanischen Fußballliga rollt 
nach wochenlanger Verschie-
bung wegen der Coronavirus-
Krise wieder der Ball – wenn 
auch vorerst ohne Zuschauer. 
Zum Saisonstart der K-League 
traf am Freitag  im WM-Sta-
dion von Jeonju der Titelver-
teidiger Jeonbuk Hyundai Mo-
tors auf die Suwon Samsung 
Bluewings. Das Geisterspiel 
endete 1:0  für Jeonbuk. Ein 
Kopfballtreffer des mit 41 Jah-
ren ältesten Liga-Akteurs, Lee 
Dong Gook, entschied die Par-
tie in der 84. Minute. An die-
sem Wochenende folgen die 
restlichen fünf Spiele der Liga 
mit zwölf Mannschaften.

Der Start für die erste und 
zweite Profi-Fußballliga er-
folgte nur wenige Tage, nach-
dem bereits die Baseball-Sai-
son in Südkorea begonnen 
hatte. Wegen des Ausbruchs 
des Coronavirus war der für 
den 29. Februar geplante Fuß-
ball-Saisonstart fünf Tage zu-
vor verschoben worden. Zu-
mindest die ersten Runden 
sollen vor leeren Rängen statt-
finden, die Saison wurde von 
38 auf 27 Spieltage verkürzt.

Ähnlich wie für die Base-
ball-Liga gelten neben dem 
vorläufigen Zuschauerverbot 

auch im Fußball einige Regeln 
zum Schutz gegen eine Infek-
tion. Die Spieler seien ange-
halten, sich nicht abzuklat-
schen oder sich bei einem Tor 
in die Arme zu fallen, sagte 
eine Liga-Sprecherin in Seoul. 
Trinkflaschen und Handtü-
cher dürften nicht mit ande-
ren Spielern geteilt werden. 
Auch müssen Betreuer Schutz-
masken tragen. Vor dem Ein-
tritt ins Stadion wird bei den 
Akteuren Fieber gemessen. Bei 
allen Spielern der ersten und 

zweiten Liga seien Virustests 
durchgeführt worden, sagte 
die Sprecherin. „Es wurde nie-
mand positiv getestet.“

Die Liga nutzte den Saison-
start, um weltweit Werbung 
für Südkoreas Fußball zu ma-
chen. Das Freitagspiel wurde 
nicht nur live von einheimi-
schen TV-Stationen gezeigt, 
sondern auch in anderen Län-
dern übertragen. Auf YouTube 
und über das Twitter-Konto 
der K-League wurde das Match 
ebenfalls gezeigt. Das sei eine 

spezielle Aktion, „um die Er-
öffnung der K-League für Fuß-
ballfans in der ganzen Welt zu-
gänglich zu machen und die 
Hoffnung zu übermitteln, die 
Krise zu überwinden“, hieß es. 

Südkorea hatte den Aus-
bruch in den vergangenen 
Wochen weitgehend in den 
Griff bekommen. Am Freitag 
teilten die Gesundheitsbehör-
den mit, dass am Vortag zwölf 
Neuinfektionen festgestellt 
worden seien. Die Gesamtzahl 
stieg demnach auf 10 822.

Im leeren Stadion von  Jeonju standen sich am Freitag die  Jeonbuk Hyundai Motors (gelbe Tri-
kots) und die  Suwon Samsung Bluewings gegenüber. DPA-BILD: LIM CHAE-DOO

FUßBALL  Südkoreas Meisterschaft nimmt ohne Zuschauer Spielbetrieb auf 

Hier wird schon wieder gespielt

Handball-DM in
 Cuxhaven fällt aus
CUXHAVEN/DPA – Die deut-
schen Meisterschaften im Be-
achhandball fallen in diesem 
Jahr aus. Das hat der Deutsche 
Handballbund (DHB) am Frei-
tag mitgeteilt.

 Die Turniere für Männer, 
Frauen und Jugendliche soll-
ten vom 31. Juli bis zum 2. Au-
gust in Cuxhaven stattfinden. 
Wegen der Coronavirus-Pan-
demie und dem Verbot von 
Großveranstaltungen bis Ende 
August sind die Titelkämpfe 
nicht möglich. „Auch ein spä-
terer Termin kommt leider 
nicht in Frage“, sagte DHB-Vor-
standsvorsitzender Mark 
Schober.

Wasserballer spielen
um Olympia-Ticket
ROTTERDAM/DPA – Das wegen 
der Coronavirus-Pandemie 
verlegte Olympia-Qualifika-
tionsturnier der Wasserballer 
in Rotterdam soll im kom-
menden Februar ausgetragen 
werden. Der Schwimm-Welt-
verband Fina setzte das Tur-
nier in den Niederlanden, bei 
dem die deutsche Mannschaft 
um die erste Olympia-Teilnah-
me seit 2008 kämpft, für den 
Zeitraum 21. bis 28. Februar 
2021 an. In Rotterdam spielen 
zwölf Teams um die letzten 
drei Startplätze für die Som-
merspiele, die vom 23. Juli bis 
zum 8. August 2021 in Tokio 
ausgetragen werden sollen. 

HAMBURG/DPA – Hamburgs In-
nen- und Sportsenator Andy 
Grote (SPD) hat den Mann-
schaftssportlern der Hanse-
stadt baldige Erleichterungen 
angekündigt. Individualsport 
im Freien ist bereits jetzt mög-
lich. 

„Ab nächstem Mittwoch 
wollen wir alle Sportarten im 
Freien freigeben, wenn sie 
kontaktfrei ausgeübt werden 
und mit den anderthalb Me-
tern Abstand stattfinden“, sag-
te Grote am Freitag beim Ra-
diosender NDR 90,3. Auch das 
Training von bestimmten Ele-
menten im Fußball wie Tor-
schuss und Passspiel ist dann 
möglich. 

Team-Sport 
in Hamburg
möglich

Niederlande stimmt
Rettungspaket zu
AMSTERDAM/DPA – Im nieder-
ländischen Profi-Fußball ha-
ben sich Spieler, Trainer und 
Vereine auf ein Rettungspaket 
in der Corona-Krise mit Lohn-
kürzungen geeinigt. Das Paket 
belaufe sich auf insgesamt 35 
Millionen Euro, teilten Ge-
werkschaften von Spielern 
und Trainern sowie der Club-
Verband  mit. Dies sei ein „red-
licher Kompromiss“, sagte der 
Vorsitzende der Spielerge-
werkschaft VVCS, Jewgeni 
Lewtschenko, dem niederlän-
dischen TV-Sender NOS. 

Spieler und Coaches wollen 
demnach je nach Höhe des 
Gehalts gestaffelt von 2,5 bis 
20 Prozent abgeben. Der Fuß-
ballverband KNVB berät nun 
mit den Vereinen über die Er-
richtung eines Notfonds für 
notleidende Clubs.
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